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Johnny O' Nell�s Nieöerlage .
Klcinc Bildcr ans einem Kriegsgefangenenlager .

Äon Oswald Erbacher ( im Felde ) .

I .
Brennender Juli .
Tic » rmc junge Stadt aus Sand . Brettern , Tachpappe liegt

breit hingestreckt , ohne Atem , im Mittagsschlaf .
Im strichschmalen schatten der Baracken liegen schrciendbunte

Uniformbündel hingeworfen . Klatschrote Hosen , englisches Wüsten -
gelb , die alten plumpen , blaue » Franzosenfräckc , das neue lichte
Blaugrau — eins am andern . Und alles mit Inhalt — : schlascndcn ,
schwipenden Menschen .

Unsere Schritte ersaufen lautlos im blendenden Scuncsand .
Aechzcnd lvälzt ein himmelblauer belgischer Kavallerist seine

bimmellangen Beine irgendwo hinaus . . . Die einzige Bewegung .
Oder — nein , doch nicht . Da hinten sind noch zwei Tu r kos am
Leben . Der eine bewickelt das mittlere Drittel des anderen mit der
roten Tuchbahn , die — 7 Meter lang und einen halben breit —
bei ihnen einen Gürtel vorstellt , und ohne die ein Turko kein Turko
ist , sondern — hm — ein Mann im Neglige . Ein halber Soldat .
Eine Turkoruine .

Fitterndc Stille sonst . Stören wir sie nicht — : die Soldateska
einer halben Welt träumt . ( Will heißen : wenn man das noch So ! -
dateska nennen mag , dieses Unkriegerische , ivas da übrig geblieben
in — ; verschossene Unisorinlappen und schwitzende Leiber — zwischen
Stacheldräbten . )

Erschöpfung überall , nach der Bormittagsarbeit - - und nur
— ja , wirklich — in der Baracke 29 hält einer eine R e d c.

Redet frisch , frech , unbekümmert — redet mit unverwüstlicher
Phonographenstimmc — redet breitestes Dubliner Hafcnmglisch .

Und Lachen purzelt dahinter her , krakceliges Lachen .
Nun natürlich ! Das kann doch wieder einmal nur einer sein —

nur enter , den nicht einmal diese Hitze umbringt .
. Der L a g c r - p a ß m a ch c r , — der Lagerlicbling !

Und auch wir lächeln schon , eh' wir nach der Türklinke fassen .

II .
Bst . leise !
Wir wollen uns den Scherz machen , ungesehen zuzuhören .

Johnny O ' Ncllb redet — und wenn er redet , sieht er uns so
wenig wie der balzende Hahn den Jäger .

Aha — ; Johnny hält einen Bortrag über Politik .
lieber dem Brettertisch der größten Koje — die etwa der Markt -

platz ist in einer Puppenstubenstadt ans Zeltwändcn , . Kistendeckeln ,
ausgespannten Decke », Strohsäcken — , über dem dickumsessencn
Brettertisch also fackelt sein knochiges Exzcntrikclowngesicht bin und
her . Er bat die Arme napoleonisch gekreuzt , die Augenbrauen hoch -
gezogen , daß die kurze Stirn ganz unter die Stichelhaare geschlupft
ist . — Er ist immer Komödiant . Seine augenblickliche Rolle heißt :
Der Volksredner .

„ Ladies and Gent/emcn , — ich sage es noch einmal : diese
Diplomaten sind alle keinen Farthing wert . Leere Jamtöpfc sind sie
alle zusammen ; leer wie dieser da . . . Meine Herren , ich talkulierc ,
dies steht fest — ; wenn diese Marmeladentöpsc nicht ibrc verdammten
Dummheiten gemacht hätten , dann säßen jetzt nicht Irlands wackerste
Jnngens in dieser verdammten Baracke . Hab ' ich recht — oder Hab'
ich recht . Jungens ? "

Lachende Zustimmung des Jrentischs .
„ Meine Herren , — ich sage nichts gegen unsere Diplomaten ,

selbstverständlich nicht . Alle Achtung vor ihren glorreichen Reden . i
Kullerndes Lachen .
„ Aber , meine Herrn , wenn Sir Bcthmän . . . " O' Nclly sieht

sich vorsichtig um , sieht uns . zieht den Buckel krumm und kratzt
sich komisch verdattert hinterm Obr .

Ter Lagcrfeldwebcl — er war viele Jahre als Buchhändler
drüben — fällt ihm ins Konzept .

„ Meine Herren — ich sage nichts gegen Sergeant O' Nclly .
Alle Achtung vor seinem großen Maul . . . "

Donnerndes Gelächter . O' Nelly haut vor Vergnügen den Tisch
kaput . Seine Rede gilt für polizeilich geschlossen .

Ich erwische den allzeit Hallodrigen an einem Unisormknopf .
„ Nanu , O' Nelly , das wüßt ' ich nicht , daß Sic als E n g I ä n -
der . . . . "

Ah — Johnny weiß schon . Eine Grimasse — und schon hat er
eine neue Walze eingelegt . Pose Entrüstung .

„ Wie , Sir ? Ich — ein Engländer ? Ich bin kein Engländer .
Tie Engländer sind ein langweiliges Pack . Da — die d a
drüben — das sind von diesen lausigen Engländern , Sir . Aber
wir hier sind keine Engländer , Sir . Wir sind Iren , Sir . "

Der Jrcntisch tobt vor Lachen . „ Tic da drüben " , ein paar
Lancastcr Fusilecrs , die auf ihren Habscligkeitskisten herumhocken ,

lächeln mit dünnen Lippen . Sic sind durchaus nicht beleidigt , nicht
die Spur . By Jove , der Jrcntisch kann sie doch nicht beleidigen , der
drollige Johnny schon gar nicht . . .

Jetzt ist O' Nelly etwas eingefallen . Mit komisch - wichtigcm Stirn -
runzeln baut er sich vor mir auf .

„ OK — Sir — I speak — lrangssäh ! "
Ach so! — Ich hatte ihn cininal ausgezogen , darin sei er doch

echtester Engländer — : 5 Monate mit Hunderten von Franzosen im
selben Lager — und noch keine drei Worte Französisch aufgeschnappt .

Jetzt markiere ich äußerste Zweifel , tiefste llnglänbigkeit .
Oh , doch — wirklich und wahrhaftig — , Johnny lernt seit acht

Tagen Französisch ! — Er wirft die Brust heraus wie ein Helden -
tcnor , sieht in den zwinkernden Kreis , überlegt noch cinnial , reißt
die Clownaugcn weit auf - - und spuckt dann schnell heraus , in
zwei Absätzen , um sich ja nicht zu versprechen :

„ Donncz - moi — imc cigaretlc ! "
Die genügsame Baracke wackelt vor Lachen über den Witz —

über den Witz , daß O' Nclly Französisch lernen wollte — und O' Nclly
lacht am herzlichsten .

lind selbstverständlich bleibt dieser Satz sein einziger franzö -
sischcr . . . .

III .
Nachmittagsrundgang .
In seiner Ecke übt Finnings wieder , — wie er jeden Bor -

mitlag , jeden Nachmittag seine zwei Stunden übt , pedantisch und
unbeirrbar . Seit er im Lager ist , ist es ihm Lebenszweck , täglich
seine „ Zeit " zu springen .

Ich sehe ihm wieder einmal zu . wie er seine dürren , nackten
Beine in der kurzen , weißen , weiten Sporthose über das unwahr -
schei - tlich hohe Seil schlenkert . Ter ganze Kerl ha ! kein Viertel -
Pfund Fett — und kein Lot Temperament im Leibe . Ob er das
Seil reißt oder nicht : stets lommt Finnings mit denselben aus¬
druckslosen Schellsischaugc » im weißblonden Kngelkops zurück .
Höchstens , daß er phlegmatisch ein halbes Wort mit Simmonds
tauscht — der jünglingshafte Korporal der „ Kings owns " mit dem
alten Sergeanten der „ Royal Scotchs " — , der Junior mit dem
Trainer , in Finnings Sprache ausgedrückt .

Jetzt schlendert er langsam heran .
„ Wir wollen Sic einladen , Herr Dolmetscher . Zu dem

B o x m c c t i n g am Sonntag . "
„ Danlc schön . Boxen Sie denn auch mit , Finning ? ? "
„ Mit Sergeant O' Nelly , Sir . "
„Ach. . . . Na , was glauben Sic , wer wird da gewinnen ? "
„ Ich , Sir . "
Finnings dreht sich mit freundlichen Schcllsischangcn ab , —

aber er kann nicht gleich weiterübe » .
Ein Franzose hat im Vorbeigehen Lust bekommen , einmal seine

roten Hosen über das Seil zu schwenken . Ter springt — oh la la !
— mit Lärm und Lachen und betrauert komisch schnatternd seinen
Mißerfolg .

�solange wartet Finnings stoisch — nnd dann springt er weiter
seine zwei Stunden ab , geschäftsmäßig , mit der grauen Ruhe eines
vereidigten Bcanilcn , ohne Blick nach rechts oder links , in tödlicher
Stereotypie .

Ich sehe ihm zu — bewundere diesen eisernen Stumpf -
sinn - - und spiele wohl mit dem Gedanken , ob diese zäbe Beschränkt -
Veit , diese beschränkte Zäbigkcit nicht auch m c h r erreichen könnte
als nur einen Rekord im Hochsprung .

Ob sie nicht vielleicht beteiligt ivar , als z. B. der Rekord im
Lander w erb geholt wurde , seinerzeit . . .

t Schluß folgt . )

kleines Feuilleton .
Die versickernöen Grunewalüseen .

Die von Jahr zu Jahr deutlicher zu bcobachiendc Tatsache , daß
der Wasieistand der Grunewaldseen bei Berlin ständig abnimmt ,
wurde bisher mehrfach auf verschiedene Weise erklärt . Während
etiler der Erforicher dieses Problems , Keilhack , früher der Meinung
war . daß der Wasserstand durch Senkung des Grundwasserspiegels
abgenommen habe , vertritt er neuerdings die Ansicht , daß die starke
Verdunstung den Wasicrrllckgang verichutdet . Nun sührr aber , wie
der „ PromerbeuS " berichtet , Keller aus Grund genauer Iliiicr -
suchungen eine neue Erklärring dieser Erscheinung aus . Bisher war
niail der Meinung , daß die Scenbeltcn durchläisig genug seien ,
um den Ailsiausch zwischen dem fichtbaren Secivasier irnd dein un¬
sichtbaren Grundwasser zu gestaneir . Daher müsse srüher oder später
hie Spiegelfläche der Seen sinken , wenn eine Senkung des ilingedcn -
den Grundwosseripiegels eingetreten wäre . Die letztere konnte aus
klimaii ' chen Vorgängen oder auch aus dem Eingreifen von Menschen -

band herüben . Diese Ansicht scheint auch die einrig richtige zu
fein , da, fall ? die Sccbellcii , wie Keilhock neuerdings meinte ,
vollständig dickt seien , man den Seen nur soviel Wasser znzu -
führen braiichlc , als sie diirch Vcrdullsliiiig vertieren . Die
Seen wurden auch reichlich aufgepumpt , aber in der Zeil von Aiuang
März 1913 bis Ende Februar 1919 ist ein Wasierberg von nahezu
1999 Meter Höhe durch dos Sccbelt in den Untergrund verunkeu .
Der Berdulistllngsverliist betrug täglich 9. 9 Bkillimeier im Turai -
schnitt , wahrend der Verlust diirch Veisickerung täglich 19 mal io
groß ist , nämlich 41, ö Millimeter . Trotzdem in de » beiden bei -
gangencii Wintern nbcrbnnpt lein Berdunslungsverlust staltsand , da
die Niederschläge flhr groß ivaren , mußte die Nachsüllnng forlgesetzl
werden , riiir eine ernenre Senkung zu verbinderrr . Daraus ergibr
sich, doü die Seebctlen des Schlachtensces nnd der Krunriircii Lanke
durchläisig sind , und daß das Abwandern des Scewosiers nach dem
abgeienlteu Grundwasser den Rückgang der Gruncwaldjce » ver -
ursacht .

5orischr ! üe ösr

Tic Fcucrbeslalluug hat in der Zeil des großen Sterbens neuer -
dlirgs erheblich zuoenommen . Die Zahl der Kremalonen im Dentichen
Reich ist ani ö9 angcwochicn . In diesen fanden in : Juni 1919 ins -
gefainl Wst Leichenvcrblennnngcn stall . Das iil die höchste bis jeyl
in einem Monat erreichte Zahl . Im gleichen Monat des Borjalires
waren es nur 819 . Dein Neliaionshckeniilnis nach war der über -
wiegend größte Teil , nämlich 753 , cvangeliich . Religiine Feiern
fanden nur in 749 , da ? ist in 83 Proz . der Bestattungen , statt . Unter
den Eingeäscherteir befanden sich 19 Kriegsteilnehiner . Bis Ende Juni
beliägt die Zahl aller iin Deutschen Reich erfolgten Fcucrbestalüingen
99 282 . Die größte Inanspruchnahme findet da ? Krematorium
in Berlin , in dein im Juni 1919 zusainmeit 199 Einäscherung ! »
siaufanden . Es Mgle dann Leipzig mit 73, Bremen niu
Dresden mir 52, Chemnitz mit 49 , Goiha mit 45 uiw . In Preußen
ist die Fenerbestarlting noch durch verichiedenc gesetzliche Bejlinrinliiiaen
eiiigeschränkl . es sei nur erwähnt die Nachweisung einer diese Be -
stallung wünschenden letztwilligen Veriiigung und die Feststellung
der Todesursache durch einen bcamlelen Arzt . In den letzten Wochen
hat sich ein « Verband der preußischen Feuer -
bcstalluugSvcreine " gebildet , dem bereit « 41 Vereine » ul
29 999 Mitgliedern angeboren . Er hat sich zur bcsoudercu Ausgabe
gestellt , die genannte » Erschwernisse zu bekämpfen . Angestrebt wird
vor allem eine freiheitliche Regelung durch ciu RcickiSgeietz .

vcm Eisernen Hinöcnburg m Lerlin .

In dem 2. Augustbes ! des » Deutschen Willens " tRirnstivart ) le ' en
wir : Zwei Berliner Herren , deren Nauieit nichts zur Sache tun .
streiten sich mit ösfenilickcn Erkläiungen dauiber , wer „ der Urheber
und Schöpfer des Eisernen Hiudenburg " fei . Wir hätten gedacht , i \ i
Verantwortliche würbe den Göllern danken , wenn sie feine Uiheoet -
nnd . Schöpfericha ' l gütig verhüllt ließen . Ein offenes Wou bei £uc : a
Gelegenheit : Der Elferne Hiudenburg ist ein io iürchterlicher Kriegs -
kit ' ch, daß man ihn entweder irgendivo ander ? hinstellen oder unter
offencnr Bekenntnis : „ das war ein Fcdlgriff " , durch irgend etwas
anderes ersetzen sollte , und war ' es nur ein Holzstainm . tuic das
Urbild all dieser eiicrneii Merkmale in YZien Wer Nagel in den

Hiudenburg bezahlt nnd geschlagen bat , der könnte vielleicht ebeino -
viel in den neuen Stamm auf Gulbabcn bckoliimen . Aber dune
übelivollende ÄolosiaUaritatur eine ? Schlächiermeiiters noch länger
bei der Siegessäule als einen angeblichen . Hiudenburg ausstistellen ,
das sollte man nicht tun . Hier , luo alle Reisenden der Welt voibci -
lausen ! Und nahe dem Reichstagsgebäude eines Volkes , das seinen
wirlichaftlichen Ruf dem verdankt , daß es Rohma ' crialcn dura , Be -

arbcilung veredele ! Was wollten nur dem Ausländer cntaegne : . .
der uns fragte : veredelt ihr daS schöne Holz nnd das nützliche
Eisen so ?

? iotizca .

— Eine Gartenstadt - Besichtigung . Gartendircktor
Lesscr - Steglitz wird am 24. August im Austrage der Deulicteii
Gatleiibatigesellichasl eine Bcjichligling der Eariciisladl Falleiiberg
bei Gtünan leiten . Trcflptinll : Südlicher Ausgang des Bahnhofs
Grünau nachm . 3 Ubr . Gäste willkoiilinen .

— Thealer chron it . Im Theater des Westens
werden »nier der Leitung von H. Stralosch vo »> 5. September an
„! las tische V o t t s s ch a n i p i c l c " dargeboten werden . Mai ,
wird iiachmillags zu billigen Preisen Meister dramen lind Bolksiiiicke
spielen . Ziinächsl siiid in Aussicht genommen : „Tell " , „ Meinctd -
bancr " , „ Goldene Eva " inid „ Königsleninanl " .

— K n n st ch r o n i k. Bei Paul E a s > i r e r , Vikloriasir . 33,
wird am Tienslag , den 22. August , die Nachlaß - Ausslcllung von
Albert Weisgeiber eröffnet . Gleichzeitig werden 99 Zeichnungen
Waldemar RöslerS vom westlichen Kriegsschauplatz gezeigt .

21 Jane tzeimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Sclma Lagerlös .

„ Oder wie wär ' s , wenn Tu jetzt aus und davon

gingest -- - fing er wieder an . „ Tu brauchst ja gar nicht
länger hier sitzen zu bleiben , jetzt , wo Du iwißt , daß alles
überstanden ist . Wie , wenn Du Katrine und de » anderen
Weibern drinnen zeigen würdest , was Tu für ein Mann
bist

- - -

"

Er wollte eben vom Hauklotz aufstehen , da erschien die

Hofbäuerin von Falla unter dem Eingang des Schuppens .
Sie verneigte sich gar zierlich und lud ihn ein , jetzt ins Haus
hereinzukommen und sich das Kind anzusehen .

Wenn es nicht die Mutter in Falla selbst gewesen wäre ,
die diese Einladung vorbrachte , dann ist es nicht gewiß , ob

Jan Andcrsson in seiner ausgebrachte » Stinininng hinein -

gegangen wäre . Aber mit ihr ging er natürlich , doch ohne
irgendwelche Eile an den Tag zu legen . Er gab sich alle

Mühe , die Miene und Haltung anzunehmen , die Erik in Falla
hatte , wenn er auf dein Rathaus nach der Wahlurne ging , um
seinen Wahlzettel hineinzulegen , und es gelang Jan Anders -

son jetzt auch ganz gut , ebenso seierlich und finster auszusehen
wie jener .

„ Bitte , Jan ! " sagte die Mutter in Falla , und damit

machte sie die Türe weit auf . Zugleich trat sie zur Seite und

ließ Jan vorausgehe » .
Jan sah ans den ersten Blick , wie fein und sauber alles

in der Stube gemacht worden war ! Tie Kaffeekanne stand

zum Abkühlen auf dem Rand der Herdplatte , und der Tisch
am Fenster war niit Mutter in Fallas Kaffeetassen und einem

schneeweißen Tuch gedeckt . Katrinc lag im Bett , und zwei
andere Frauen , die auch zur Hilfe da waren , drückten sich an
die Wand , damit er einen freien Blick über alle Anordnungen
haben könnte .

Dicht vor dem Kaffectisch stand die Hebamme mit einem

Bündel auf dem Arm .

Jan Andcrsson drängte sich unwillkürlich der Gedanke

auf , daß es aussehe , als sei er hier bei dieser Sache einmal

die Hauptperson . Katrinc sah ihn mit einem freundlichen

Blick an , wie wenn sie fragen wollte , ob er zufrieden niit ihr

sei . Und alle die anderen hielten auch ihre Augen ans ibn

gerichtet , gleichsam Lob erheischend für alle die Mühe , die sie
sich seinetwegen gemackit hatten .

Aber es ist nicht so leicht , frohen Herzens zu werden ,
wenn man einen ganzen Tag draußen gesessen und gesrorcn
hat und schlechter Laune geworden ist . Jon konnte Erik in

Fallas Miene nicht aus seinem Gesicht verbannen und blieb ,
ohne ein Wort zu sogen , mitten im Zimmer stehen .

Da machte die Hebamme einen Schritt ans ihn z». lind
die Stube war nur so groß , daß sie niit diesem einzigen
Schritt ganz dicht zu ihm hinkam nnd ihm das Kind in die
Arme legen konnte .

„ Da kann Er ein kleines Mädchen sehen , das überdies
ein Prachtmädel ist, " sagte sie .

Da stand mm der arme Jan und hielt zwischen seinen
Händen etwas , das sich warm und weich anfühlte und in ein

großes T » ch eingewickelt war . Tos Tuch war so weit zurück -
geschlagen , daß Jon dos winzige , runzlige Gesichtchen und die

verschrumpelten Händchen sehen konnte .

Er stand unsicher da iiiid fragte sich , was denn die

Frauenzimmer erwarteten , daß er mit diesem Ding , dos ihm
die Hebamme in die Arme gelegt hotte , anfangen werde , als
er plötzlich einen Stoß erhielt , bei dem er und das Kind zu -
sammenzuckten . Keines von den Anwesende » hatte ihm diesen
Stoß versetzt , aber ob er von dem kleinen Mädchen zu ibm
kam oder von ihm zu dem kleinen Mädchen , das konnte Jan
nicht herausbringen .

Unmittelbar daraus fing das Herz in seiner Brust so

heftig an zu klopfen , wie es noch nie geklopft hatte , nnd in

demselben Augenblick fror Jan nicht mehr , und er fühlte sich
nickt mehr verdrießlich nock bekiiimnrrt noch ärgerlich , son¬
dern alles war ganz gut . Nur eines beunruhigte ihn noch :
er konnte nicht begreifen , warum es auf diese Weise in seiner
Brust hämmerte und klopfte , da er dach den ganzeii Tag
weder getanzt hatte , nock schnell gelaufen oder einen steilen
Berg hinaufgeklettert war .

„ Legt einmal Eure Hand hierher und fühlt ! " sagte er zu
der Hebamme . „ Mir ist , als schlüge mein Herz so sonderbar . "

„ Ja , Ihr lstibt tüchtig Herzklopfen, " sagte die Hebamme .
„ Habt Ihr das öfters ? "

„ Rein , ick bab ' s noch nie gehabt, " versicherte Jan . „ Noch
niemals aus diese Weise . "

„ Ist es Euch schlecht ? Habt Ihr irgendwo Schmerzen ? "
fragte die Hebamme besorgt .

Nein nein , es sei sonst alles in Ordnung .
Da konnte die Hebamme nicht verstehen , was ihm schlcn

könnte , und sie sagte :
„ Ich will Enck jedenfalls das Kind abnelnnen . "
Aber da überkam Jan ein neues Gefühl . Das Kind ,

nein , das wollte er nickt hergeben .
„ Nein , laßt mir das Kind ! " sagte er .
Und in diesem Augenblick mußten die Fronen in seinen

Augen etivas gelesen und ans seiner Stimme etwas heran -

gehört haben , das sie srati machte , denn die Hebamme Her¬

zog den Mund , und die anderen brachen in lautes Lacken an .
„ Ei Jan , l >abt Ihr noch nie jemand ja lieb gehabt , da. ; ;

Jbr seinetwegen Herzklopfen bekommen habt ? " sagte die

Hebamme .
„ Nei — n, " antwortete Jan .
Und nun begriff er plötzlich , was ihm das Herz jetzt eben

in Gang gesetzt nnd so stark zum Klopsen gebracht hatte . Und
damit nicht genug , er begann auch zu ahnen , wo es bei ibn ,

Zeit seines Lebens gehapert hatte : denn der Mensch , der sein

Herz weder in Leid noch in Freude schlagen suhlt , der kann

sicher nicht für einen richtigen Menschen gerechnet werden . -

Klara F i n a G n l l e b o r g.

�
Am nächsten Tag stand Jan in Skrolycka mehrere

Stiliiden lang unter seiner Haustür mit dem tleiuen Maa -
chcn auf dem Arm .

Auch das war eine lange Wartezeit : aber jetzt war alles

ganz anders als gestern . Jetzt stand er hier in guter Gesell -
schaft , nnd so wurde er weder iniidc noch verdrießlich .

Er konnte gar nicht beschreiben , welch ein wohliges Ge¬

fühl ihn überkam , während er unter der Tür stand und den
warmen kleinen Körper an sich gedrückt hielt . Es kam ihm

vor , als sei er bisher auch gegen sich selbst immer recht wider -

wärtig nnd bitter gewesen , denn jetzt ans einmal empfand er

nur Glück und Wonne in seinem Herzen . Noch nie hatte er

gefühlt , wie geradezu beseligt man sein kann , einzig und allein

dadurch , daß man jemand so recht herzlich lieb hat .
Jan batke sich natürlich nickt ahne Absicht unter die Tür

gestellt . Während er da stand , mußte eine gar wichtige Sa . he
entschieden werden .

( Forts , solgt . )



Eonfsehes Theater .
Letzte 10 Aufiiihrunoen : 81/, Uiir :

l >ie t ' aiaillc ticliimek .
Johunno » Nepomuk Zowadil : Max

i ' allenlier� .
Kainmeriipiele .

Letzte tOftutfEhp . : S' /j . . Die Liebcslnsel
mit Hoflmr�dchausp . Arnold ivorff .
VolkMhiiiine . Tlionter a. BOlowpl .
Lclzto 10 Aufiiihrung . b1/. : Der Jongleur

£ @ssmg ' 7hcat @r .
AUaben illich S1/« Uhr :

Lumpaciva�abundus .
Sommerpr . KoineYorverkaafsgcb

Deutsch . Künstler - Theater .
b' /4 Uhr :

Die selige Exzellenz .

: 1 SKialdeaißkraliselier WaWvereiB

Dir . Ketnhard - Bernauer .
Theater 1. d .

! Cö�I @grä &zes ' Str .
ö' ; , Uhr ; K ttmorndcn ,

8' / , Uhr : Bor 7 . Tag .

Theater
S' / . U. : Wc » » zwci Hochzeit mach « n!

Theater am Dienstag , den 22 . August .
Dculscltcs Opernhaus , Charlottcnb .

8 Uhr : MigüOll.
Friedrich - WilhelmstSdf . Theater

s ' i . u . : Oas Dreimädorlhaus .

Gstjr. Herrnfeld - Thsater .
b' /j Uhr : Wachsmannt Hiihnorhof ,
Klctnofi Theater

«■/ , u. t Ehesanatorium .

Komische Oper
b1/, U. : Ber selige Balduin .

Lustspielhaus
«• /zu . : Brauchbar K Fix .

Metropol - Theater
s- / , u. : DMMlMM

RosesTheater «

URAmil
Tanbenstr . 48/49 .

8 Uhr :

Aegypten , der Suezkanal
und der Vifeitkrieg.

Kesfdenz - Theater

Gastspiel Maximus Ren6,

»' / . u. . - Frieden Im Krieg.
8ehillcp - T . Charlottcnb .

s uhr . All - Heidelberg .
Thalia Theater

»' / . u . : Blondinehen .

Theater am KoIIendortpl .

sv . u. : immer feste druff !

Theater des iVcstona

sv , u. : Das Glücksmädel .

Trlanon - Theatcr

sv . u. : Die Slroliwitwe .

SV. U : Die Weit ohne Wünner
( �ottrnbulinc : Ei gibt nur ein Berlin .

Walliaüa - theater .
sv . u. Dss Warenhans - FrSulein .

VI. , llfit : Viarten - Norstelluiig .

r Possen- Theater -

i Linlcnstraßs a. d. FnodrichstraBe .

TSglioh 8' / . Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fcngsle schon wieder an ,

Castfiio - Theater .
Lotliringsr Str . 37. Täglich 81/. Uhr .

Kinzig tu seiner Art 1» Grog - Berlm .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute OUe .
Oeiglnnl - Vofsc in 8 Auszügen .

Vorher erstklassiger bunter Teil .
Tonntag 4 Uhr : Die Milohsohulzon .

H des Krieges
Preis 40 Pf .

I Ein Buch , das Auskunft |
| gibt über Familienunter «
1 Stützung , Wöchnerinnen *
I Unterstützung . Kaufver -
: trägerrJ3lete,ADzahlunge - ,

geschQtte , Arbeitsver - |
, traa , Famllienrecht , Ar «

befierversicherung , An - '
! gestellten Versicherung ,

Zahlungsfristen u. v. a .
Fragen , die das Rechts¬

verhältnis berühren

BuchhandBung
Vorwärts . 7

[Bij Seriln , Lindenstr . 2

TUgl . 8 Uhr . Sonnt 81/ , u. 8 U.

Nur noch bis 31. August

llrZiiiSeiaBiai !
mit R. Stoidl , Anna Müller - Lincke ,

Otto Heutior usw .

( Stempelfabrik
� > Robert Hecht ,

�rinh.;Älfp.SEhnElleFKerlin 8 . 42 ,
Rittcrstr . 116 ,

liefert schnell und
billig alle Arten

Ztempe!

r - V qv dun — \
am Zoo .

Dop Iranzösisciio Fostungskrlog
plastisch dargestellt .

Täglich von 10 —8 geöffnet .
Eintritt SO Pf . *

_ _ _Soldaten u. Rinder 25 PI .

Admlraispaiast .
Das herrliche Eisballett

ran Fantasie .

in bcitcv Ausführung .

Jeder

Anf . O Uhr .
KKSaKmXiXBSEII

« , 3 , 4 51.

� o igt - Theater .
Badsir . 58. Badstr . 58.

gjjsr Täglich

Ilm Ehre u. Liebe .
Erstklassiges Varietß -Propinm.
Ansang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

Reielisliailen - Theater .

Ststtinsr Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
oon Ho r st.

SInsang 8 Uhr .
Für lllülitärver -
Ionen freier
Än tritt zu den
Stell . Sängern .

ZBFKNDtton
völl . verst . in vorz , Qual ,
1,8 Pf. 1 A 100 Stck . 1. 30.

3 , 1 B 100 . 1,90 .
4. 2 r IC 100 , 2. 60.

Vers . v. 100 St . an geg . Nachn . l
O. i . andan , Borlin - Neukdlln , I

Kaiser - Fricdrioh - Straße 42. * !
Ins Feld nur gegen Voreins . [

sei gerüstet
an dem friedlichen Wottkampfo
teilzunehmen , der diesem Kriege
folgen wird . Hierzu befähigt ihn
am sichersten eine umfassende
Allgemein - u. fachliche Bildung .

Rasch und gründlich
führt die Moihodo Rustln ( 5 Dlrelctoren
hßberor Leliranstalton , 22 Professoren
als Mitarbeiter ) jeden Vorwärts¬
strebenden ohne Dehrer durch
Selbstunterricht unt . energischer
Förderung des Einzelnen durch
den persönlichen Fernunterricht .
Wissensch . geb . Mann , Wissensch .
geb . Frau , Geb . Kaufmann , Dio
gob . Handlungsgehilfin , Bank -
öeamte , Einj . - FVeiw . - Prüfg . , Abit . -
Exam . , Gymn . , Realgymn . , Ober¬
realschule , Dyzeum , Oberlyzeum ,
Mittelach ull ob rerp rftfu n g, Zw eite
Lehrerprüfung . Bandelswissen -
achafton , Landwirtsoliaftaaohule ,
Ackerbauschule , Präparand , Kon¬
servatorium . Autfflhrl . 60 S. starke
Broschüre Uber bestandeno Examen ,
Beförderungen im Amte , im kauf¬
männischen Leben usw. kosten ) , durch

Bonness & Hachfeld , Potsdam
Postfach 224.

31m 19. August verstarb uujcr
Genosse

Jakob Szepanik
SSilfcftr . z.

Q- fitc seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

TienZtag . den 22. d. M. , »ach -
niittngs b Uhr , aus dem Gemeinde -
Friedhof in der Humboldtstrage
statt .

J
Rege Beteiligung erwartet

245/2 Die Bezirksleitung .

lEflti - aKwW öer Bäcker
liiid losditsren .

Arn 19. August verstarb unter
�langjährige -* Mitglied , der Bäcker

Jakvb Ziepanik
! iin 45. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

! Dienstag , nachmittags 5 Uhr , von
I der Leiwenhalle des Gemeinde -

Friedhofes in Zieiuickendors , Hum -
j boldtstrasie , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwariet

- 40/1 Kcr Vnriitand .

Am 19. d. MtZ. verschied nach
langem Krankeniager unser Ge¬
nosse , der Bäcker 104/1 �

« Jakod Szepanik .
Sein reger Fleiß und uner

müdliches Streben sür das Ge-
jchäst , sowie sein gerades Wesen ,
sichern ihm ein dauerndes An -
denken .

Neue Berliner
GenofieutchaftS - Bäckerei

e. G. m. b. H.
Reinickendorf < Oft »

Wittestraße 62.

Die Beerdigung findet heute
Dienstag , den 22. d. Mts . , nach -
mittags 5 Uhr . von der Leichen -
balle des Friedhofs der Geineinde
Reinickendorf , Huniboldlstr . 87/90 ,
auS statt . _

Nachruf .

Am 19. August starb unier j
alter , langjähriger Kollege , ders
Bäcker

Jskod Szepanik .
Ein ehrende » Andenken werden I

ihm bewahren 4731 !

Die Detriebsarbcitcr der Neuen I

| Verl . Gcnosscnschaftsbäckcrei . j

Sonntag nacht enticklies iansl
nach langen Leidc « unser lieber
Vater , Schwieger - und Großvater ,

Ust
im Atter von 67 Jahren . 6öA

DieS zeigt tiesbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

Wilhelm I - iut .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag . nachmittags 4 Uhr , von der I
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
Hofes zu Tempelhos aus statt .

R 911« Opfer dieses furchtbaren
WeltlrieqcS fiel am 9. August
1918 insotge eines Kopfschusses
mein lieber , unvergeßlicher Gatte ,
der Dater meines einzfizen Sohne « ,
mein berzensguter Sohn , nnier
lieber Bruder , Schwager , Onlei
und Freund , der Landsturm -
mann 1106b

Ulbert k�iüxFe
Landwehr - Jns . - Rcg . 350 7. Komp .
im Alter von 40 Jahren .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen .
Zinna Flügge n. Tohn Kurt .
Lüttwe Emilie Flügge als

Mutter .
Familie Ernst Flügge als

Bruder .
Familie Emil Flügge alv

Bruder .
Familie Adolf König als

Schwager ,
nebst Frau Anna geb. Flügge

als Schwester ,
und seine lieben Neffen

Fritz König , zurzeit im Felde .
Ernst König , zurzeit im i�clde,
Walter Flügge , z. Z. inGar - niso ».
Du bist so schwer geschieden ,
Du treugelieble » Herz ,
Du hast nun Deinen Frieden .
Und wir den bitteren «chmerz .

Ruhe sanst in fremder IZrdc.

Trauer » Magazin
gegründet 18U0

| 3runnenstr . 56 - 57S
CJroße Aussvatal

! in schwarzer Konfektion. !
i Aus Wunsch Maßansertigung j

In 8 Stunden .
Aenderungen sofort u. gratis .
Auswahlsciidgn . bereitwilligst . !

j Fernsvr . A. ' ktorden Bk>. 10.

AIS Opfer des furchtbaren f,
Weltkrieges starb am 14. August
1916 an sewen schweren Der «
»vundungcn in einen » Feldlazarett
mein lieber , guter Mann , unter
trcusorgendcr Baker , der Land -
sturmmann 11266

Hugo BCrUger
Landwehr - Jns . - Regt . 35

im Alter von 42 Jahren .
Im tiefsten Schmerz

Agnes Krüger geb. Bohl ,
Bruno und Hella ,

Skallhcr Straße Nr. 143. g

Dazfksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und tatlrästige Unter »
ilütziing , welche un « von allen Seilen
bei der Beerdigung unseres lieben ,
unvergeßlicheii Sobnes

k ? u « Zalf
zuteil wurde , sagen wir allen Freun -
den , Verwandten und Bekannten ,
tnsbcsondcre dem Gesangverein
Bohnsdorf , dem Turnverein , dem
Jugend - und Wandcrblwd sotoic den
Kolonisten der Arbeitcrbangenoffen -
schast ,Pai ad ! es - und dem Genosseu
Piclcke iür seine trostreichen Worte
unseren herzlichsten Dank . 10302

Familie Leonhardt .

Für die überaus herzlichen Beweise
der Liebe und Teilnahme beim Be -
gräbnis unseres tiebevolle », unver -
geglichen Enlichkafenen , des Tischlers

�ickÄrci pkiiipp
sagen wir herzlichen Dank denen , die
ihm daS letzte Geleit gaben , Dank
seinem Herrn Cd es. seinen Kollcacn
und Mitarbeitern sür die herzlichen
Kranzspenden , dem Holzarbeiler - Ber
band und den Klavicrarbeitern , Dank
dem Herrn Manasse sür die schlichten ,
trostreichen Worte iu der Halle wie
am Grabe . 85A
Frau Verla ? d! I ! pp nebst Kindern

und Aozebörizeo .

Spezlalarzf
Dr . med . WockenfaB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u, Frauenleiden —
Ehrlion - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
scnmerzlase Hellung ohne Berufs -
222/6 * Störung . Teilzahlung .

' " —1 undSprechstunden : 10 - 5 —8

o
Haben Sie

empfehle nach Maß passend
gearbeitete Slützeiniagea sowie
ltrnchbandag : en aller Art ,
Leibbinden , Stützlorsctt « uiw. , Artikel
zur Gesundheit «- u. Kr ankenp siege . *

poümgnn , Kandagist.
Leriin IV. Lothringer Str . 60 ,

Lieferant für Krankenkassen .

fUmiifB» und fironjlriiiörrfi
oon Robert Meyer ,

'

Jnh . ! I *. « eilet «
Mariannrnstr . 3 . Tel . Mpl. 10303

Zigaretten !
l,8Ps . Goldm . Mill . 14M .
3,0 Ps. Goldm . aBill . 20 M.
4 . SPs . Moldm . Mill . LSM.
6. 0 Ps. Goldm . Mill . 40 M.
Zur Probe je 100 — 400 St . 10 M.

8e!jwei!lZi' Myw doiI Zigarrea
70, 90, 100, 120, 150 Marl pr . Mille .
Zur Probe 50Z1 . Kasse vorder od. Nachn .
Sj . Tilanhelmer , Berlin WW
Bergwaniistr . 1, nahe Krcuzbcrg .

Spezialarjt
für Haut - , Harn - , Frauenleiden .
nerv . Schwäche , Beintranke jeder

i Ehililhgsria -hiirc !! ,
! Frlediiclisti , 81, Ä' ÄS .

SprchsL 12- 2, V»0- V«9, sonntags
11- 2. Honorar mäß. , a. TcilzahL
— Separates vamenzimmer . —

H . Pfau ,
sc!,tn DireksenstraOe 20
zwischen Bahnhof Aleranderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt Kst . 3208 .

Für Damen Frauen - Bedienung . *

Lieseraitt sür alle Krankenkassen

�iganottsn
direkt ab Fabrik ( Balku )

1. 8 Pf . pro 100 Stück M. 1. 35.
3 Pf . pro 100 Stück M. 1. 85 —2. 20 .
4. 2 Pf . pro 100 Stück M. 2. 75 - 2. 90 .
6. 2 Pf . pro 100 Stück M. 4. 10.

Pf . pro 100 Stück M. 6, — .
Versand gegen Nachnahme .

Ins Feld gegen Voreinsendung .

Carl M,KMkerltz »; °' [ i ° , " ,m
Fernsprecher : Amt Königst , 3796 .

Prima Würstchen
100 St . 17. 50 Ger. Schinken kg 6. 00
100 St . 15. 00 Mettwurat kg 4. 80
100 @1. 12 . 50 Knoblauchwurst kg 4. 00
Blutwurst . Kilo 3,40 , von frischem ,
best. Rohsielsch . Rachn . . ttilpost - Pcts .
Artur Schindler , Zwickau 1. Sa. 19

xßaem &rrficidm
aobwinden schnell u. schmerzlos dureb
Myrobfclanum , sicher bew&hr -
teste iufierliolie Anwendung M. 2,50.
Otto Reichel , Berlin 43. EurabaDflsir. 4S i

seeee ®« « « » » ssssees
Die berzlichslcnGlückivünichc �

' i zur Zilvcrhochzeit bringen �

� Herrn Moll © w
*

nebst Frau 11275 | |
stA Die Botenfrauen d . Borwärts G
« Petersburger Platz ß
_ __ _ _ _ _€€<B€3. *_

ZchnelldrehstDhl
lauft Gollnick , Spandau . Staate
»er «trage 19. 10 —12 Uhr. '

yiwieiiir
' MjW einer I - eibbinde T

Sämtliche Systeme am Lager
resp . nach Maßanferfcigung sowie

Bruchbandagen �
Artikel z. Gesundh . - u. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin N,, Lotliringer Str . 60. •

Lieferant für Krankenkassen .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Ami Norden 183, 1239, 1987 , 9714 .
» urcou geöffnet von 9 —1 llbr und von 4— 7 Uhr .

Adiiimg ! Bauklempner , isüüml
Tonnerstan , den 24 . August 19iG , abends S' /s Uhr ,

in Heinrichs Festsälen , Gr . Frankfurter Ttr . 30 :

Allgemeine Versammlung .
Tagesordnung :

t. Bericht von de « Bcrhnndlunge » betr . Teuerungszulage .
2. Diskussion .

121/17 _
Die Oi - tuverwaltnns -

Berlin SO . 16 ,

engel - öfcr 5 .
Tabak - OroUhandlnng und ' rabaktabrik .

Rauch - , Kau - , Schnupliabakc , Zigarren , Zigaretten . TMZ
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiedorverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .
Sämtliche be - 2 1 C1 2t � S 1 1 6 P

Zt> �r ' » ' ,,a ' Prt ' * sen *

H . & P . Uder ,
lk «a Ir- _ <a »«g41nv *A. ,,w>,4 �r?�

kannten Marken Amt Ztpl . , BOll .

Kleine Anzeigen.
Verkaufe . | | Kaufgesuche .

Geld t Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leibbaus Roientbaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenlbaler -
straße , iarijcn . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
KriegSpreiien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8 —, Silber -
laschen , Goldwaren , Brillanten . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Wertstutt . Sonntag 8 — 10
geöffnet . _

_ _

Taicheuduch für Garteufreuude .
Ein Ratgeber für die Pflege und fach .
gemäße Bewirtschaftung des bäuSiichen
-ficr - , Gemüse - und Obstgartens von
Mar ScSdörscr . Dritte crwetterte
r' tufiag ' e. Mit 126 Textabbildungen .
Preis 4 Mar ! . Etzpedition Vorwärts ,
Lindenfttaße 3, Laden . . '

Tüllbettdecken , volle «ettgröße ,
3,00 , in Erbslüll6,35 . TüllstoreS iFö ,
ErbStüllstores 6,35 . Teppichhaus Emil
Lesevre , Oranienstraße 158, 48K '

Goldsache » , Silbersachen laust
höchstzahlcnd Kowalcwsli , Seydel -
straße 30a .

_
Briefmarken , Münzen taust

Großmann , Spandauer Brücke Ib . *

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust . Metall -
tontor *, Alte Jatobstragc 138 und
Kottbuserstraße 1 /Kottbulertor ) . •

Pfandteibvau » tzermannvlatz 6.
Jedermanns Kausgclcgenhett . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lagcr , Bctlcnlager , Uhrcniager , Gold -
lachen , RiesenauSwahI Herrenanzüge ,
Hcrrenvaletots , Herrenhosen .

Nniversal - BrtcffteUer 3 Mark
Buchhandlung Vorwä : lj , Linden -
straße 8 ( Laden ) .

Stauncnerrrgcnd Reue Pelz -
ganiiturcn spottbillig l Stunkötragen !
Fuchsgarnittiren I Opossumstolas l
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
tcppiche l Gardinenauswahl 1 Plüsch -
decken ! Bettwäsche ! Herrcngarderodc !
Nhrenvertauf ! Schmucksachen 1 Leib -
baus Warschaueritraße 7. 36K

Tepvich - Tbomas . Oramenirr . 44
svottbillig iarbieblerbaste Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlejern 5 Prozent
Exirarabatt . K10 '

Rammler , Otto Friedrich . Uni
versal - Bricsstellcr . Geb . 3 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

Gardinen ! RicsenauSwabl in
Künstlergardinen mit Ouerbehang ,
Sbawlgardincn , Vorziehgardsnen ,
Store «, Uebcrgardinen . Sehr billige
Preise l I Restbestände spottbillig .
Wolfis Teppichdau », Dresdener -
straße 8 ( Koltbiiscrtor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 27K '

MöbeU

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Mibe ! anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervoricilunz ansgeschloffcn .
Bei Krankheitslällen , Arbeitslosigleit
anerkannt Rückficht . Mübelgeschäst
Goldstaub . Zossenerstraße 38. Ecke
Gncisenaustraßc . 290 iK '

Plüschsofas T$ r — 5is 180, - �-
Chaisclongues 30, —, 35, —. Tapezierer
Walter . Stargarderstraße 18.

bkricgshalbcr Wobmingseiiirich -
tung , noch neu , spottbillig . Rosen -
lhaterstraße 57, vorn Ul recht «.
( Gewerblich . ) Händler verbeten .

Noch ist eS Zeil , wirtlich billig zu
lausen . Besichtigen Sie , bitte , meine
Riesenläger moderner Speise - ,
Herren - und Schlafzimmer , darunter
viele Delegenhetlikäuse in besonders
schönen Zimmern . Möbelhaus Osten ,
nur 30 Andreasstraße 30. 137K

Musikinstrameme .
Mandoline , italienische , portu¬

giesische , Wandergitarren 12, —, Lau -
icn , eingespiette Konzertgeige mit
Etui 20, —, Gitarrzithern mit fünfzig
Unlertegnolen 9,50 . Ernst , Oranien -

l straße 166 Hl . _ _ 71K »

Bruchgold ; Sttbersachen , QiteS
iilbcr , «lannioloavier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelze
Tdrislionat Kövenickerüraße 20 »
Igegenüber Manieuffelüraßet 2. -

Wein - ' und Sektkorke , gebrauchte ,
kaust jedes Quantum zu hohem Pi eis
Nachemitein , Ehariottendiirg . Wind -
scheidstraße 30. Wilhelm 5776 . *

Silberiachea QueckAder , Kupier ,
Messing . Stanniolpapier , Zinn bis
4. 50. Sticke!, Aluminium , Blei , Zink ,
Glühstrumpsasche , höchirzablend . Edel -
merall EinlgntSbureau Leberstr . 31.
Aletzgnder 4243 .

_ _ _ 98K »

Fahrradaiikauf Linienitrane 19, *

Mesfing . Kupier , Quecksilber , Ziain
Blei , Zink , Glühstrumpsasche , Bruch -
gold , Silberiachen usw. höchstzahlend
Metallschmelze Eobn . Brunnen -
straße 25 und Neukölln , Berliner -
straße 76. -

Fabrradankauf ,
Weberitraße 42.

auch defekte ,
169/2 *

Kaufe alte Paiteischristen und
Bücher . Offerlen an E. Laub , Pankow ,
Hadkichslraße 30. *

Unterricht .

Mandoliiienspiel , Lautenipiel .
Gitarren , Wanderlieder lebrt in zehn
Stunden Ernst . Oranienstraße 166.
Lebrinstrumenlc billigst .

Englische » tlnrerricht sür An -
sängcr und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er «
teilt ®. Swienig , Ehariollenburg ,
Slultgarlerpiatz 9, Gartenhaus lv .

Verschiectenes .

Kimststopserci Große Franlsuner -
straße 67. 2 « 9gK *

Patentanwalt Müller , Gtlschincr -
straße 16. ' '

�rdeitsnmrkt .

Stellenangebote .
Bureaudlener , jüngerer , sofort ge¬

sucht. — Nur solche Bewerber wollen
sich melden , die bereils einige Zeit
als Diener 1» großen Bureau « talig
waren und un Verlehr mit dem
Pubiilum gewandt find sowie über
eine gute Handschrift versüge ». —
Persönliche Vorstellung in der Zeit
von 9 —1 Ubr vormittags oder 5 —7
Uhr nachmittags . — St. Jandors u. Co. ,
Bclle - Alltancestraße 1/2 , IV. Stock .

ZettuiigsauStritgerin mit Hilfe
vcrlangtVorwärlS - Spedition Pankow '
Mühlcnstraße 80. •

Tüchtige Illcchspunner
bei gutem Attordluhn zum sofortigen
Eintritt gesucht . 168/20
S . I . Ariiheim . Geldschrank - und

Tresorbau , Badstraße 40/4l .

,!> ! a ssor aui�bcsscre iEisenscnster
TtUjtttlltl per hohem Lohu sucht
Heinrich, , Temvclhos . Ringbahiistr . 42.

LerantivortUchcr Redakteur : Alirep Wielcpp , Neukölln . Zur des Jnieratcnutl oeranuo, : Th . Glocke , ÄrrUn . Druck u. Vertag : Vorwärt » Buchdruckeret u. VerkagsairjtetU Paul Singer de Co , Lerkm 2W .
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